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2. Ehr'nreich und wert wird sie genannt,
billig erkannt, ein Kron weiblicher Güte.
Ihr Datum steht allein darein,
frisch fröhlich sein, aus adligem Gemüte.
Wiewohl bös List verborgen ist,
sind auf der Bahn, die Verdruß dran han,
in solchem B'schwer, g'schicht all's ohn G'fähr
und wird oft zugericht, 
wie mir und meinem Haufen auch oft geschicht.

3. Wo bäurisch Art zu Hof regiert,
erfunden wird gut Regiment gar selten.
Der Adel wird dadurch veracht,
als ich betracht, des muß ich jetzt entgelten.
In diesem Fall es wird einmal
verkehren sich, wiewohl daß ich
bin g'schlagen aus, darf nimm'r ins Haus,
ist all's der Kläffer Schuld, 
in ihrem Dienst trag ich doch Geduld.
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